



Online-Supplement zum Artikel:
Nutzungsverhalten von Lehrkräften bei der Implementation einer fachdidaktisch innovativen Unterrichtskonzeption

Vorbemerkung: In diesem Online-Supplement wird ein Überblick über die ersten beiden Hierarchieebenen des Kategoriensystems und ein exemplarischer Einblick in das Kodiermanual für einige ausgewählte Kategorien für die Kodierung der geführten Interviews gegeben.
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[bookmark: _GoBack]Exemplarischer Einblick ins Kodiermanual
3.1 Vorstellungen zur Materialnutzung
	Subkategorie
	Definition
	Ankerbeispiel

	3.1.1 Erfolgreiche Erprobung kein Qualitätsmerkmal
	Für die Lehrperson ist eine (empirische) Erprobung zur Einschätzung der Qualität oder der Wirksamkeit nicht wichtig. Stattdessen verschafft sie sich eigenständig
ein Bild über das Material.
	„Ob das jetzt jemand vorher schon probiert hat oder nicht, das ist mir ziemlich egal eigentlich. Und ich finde auch, selbst wenn das der eine schonmal ausprobiert hat, kann das bei einem selber wieder ganz anders laufen, ja.““ (M. K., I1, 88)

	3.1.2 Bevorzugung vertrauter Konzepte
	Die Lehrperson greift bevorzugt auf bekannte Konzepte oder Unterrichtselemente zurück (bspw. noch aus der eigenen Schulzeit), obwohl ihr möglicherweise alternative Lernwege bekannt sind. Für die Lehrperson hat sich dieses Vorgehen bewährt. 
	„So von alternativen Didaktiken im Sinne von Karlsruher Physikkurs oder Berkeley oder sowas habe ich mir zwar aus Interesse mal so angeguckt. Allerdings zum Beispiel also nicht umgesetzt. Oder irgendwie Kraft zu unterrichten als Impulsstoß oder irgendwie (...). Da greife ich sozusagen einfach wahrscheinlich auf das zurück, wie ich es selber in der Schule kennengelernt habe, weil es ein für mich in sich schlüssiges Konzept ist.“ (C. A., Int. 1, 55)

	3.1.3 Anpassungen nötig
	Die Lehrperson passt typischerweise Unterrichtsmaterialien auf ihre eigenen Bedürfnisse an. Sie nimmt an, dass sie Unterrichtsmaterialien nicht eins zu eins in ihrer Klasse implementieren kann bzw. denkt, dass von ihr als „gute Lehrkraft“ erwartet wird, dass Änderungen oder Anpassungen vorgenommen werden.
	„Ich erwarte ja natürlich auch nicht, dass es das oder man sollte nicht erwarten als Lehrer, dass man da ein vorgefertigtes Formular kriegt mit fertigt ausbereiteten Stunden, das will man auch vielleicht gar nicht.“ (C. A., Int. 2, 49)

	3.1.4 Optimierung des Schulbuchs
	Die Lehrperson vertritt die Ansicht, dass sich Schulbücher im Laufe der Zeit durch wiederholtes Überarbeiten langfristig verbessern.
	„Weil die Leute, die das Buch machen, die haben ja wirklich Erfahrung. Also kann man sich da zu 95% darauf verlassen und das ist in Ordnung. Und die ändern dann was, wenn es nicht funktioniert. Das heißt, das macht kaum jemand, dass er hingeht und macht eine komplett neue Reihenplanung. Da würden wir viele Fehler machen, die die im Buch schon ausgemerzt haben.“ (K. S., I2, 30)

	3.1.5 Baukasten-Prinzip
	Die Lehrperson wünscht sich modular gestaltete Unterrichtsmaterialien, sodass sie auf einzelne Elemente wie bei einem Baukasten zurückgreifen kann und diese nach ihren eigenen Bedürfnissen zusammenbauen kann.
	„Oder auch bei LEIFI-Physik, finde ich das auch gut, da ist es eben auch in kleine Pakete geteilt. Das sind kleine Aspekte, Grundwissen.
Grundwissen knapp gehalten zu dem Experiment. Zu dem Phänomen. Und da sind so Sachen, das ist so ein bisschen wie einen Baukasten. Ich kann mir daraus eben Elemente zusammenbauen und das meinem Unterrichtsstil
und meinen Erklärungsstil anpassen. Und das würde ich mir auch wirklich von Materialien für meinen Unterricht wünschen.“(L. L., SR2, 131)

	3.1.6 Vereinbarkeit mit dem eigenen Vorgehen bzw. Stil
	Die Unterrichtsmaterialien müssen mit dem Vorgehen der Lehrkraft vereinbar sein, alternativ werden sie angepasst. Hierzu zählen insbesondere Formulierungen oder die Verwendung von physikalischen Formelzeichen,
die im Unterricht konsistent sein soll.
	„Ansonsten versuche ich, wenn ich solche Materialien habe, oft das dann auch auf meine Bedürfnisse dann umzumünzen, vielleicht einfacher zu machen, anders grafisch zu gestalten, sodass ich es einfacher habe und ich denke, dass es die Schüler dann besser verstehen.“ (M. P., I1, 102)





4.3 Meinung zu MILQ
4.3.1 Geringe Qualität des Konzepts
	Subkategorie
	Definition
	Ankerbeispiel

	a) Nichts Neues
	Das Material liefert der Lehrperson keine neuen Erkenntnisse oder Informationen, die nicht sowieso schon aus typischen Unterrichtsgängen zur Quantenphysik bekannt sind.
	„Ja, ich hätte mir erhofft, dass ich noch ein paar Ideen für neue Experimente bekommen hätte, aber das sind ja wieder die Standardexperimente, die hier drin stehen, die ich mache, die in den Lehrbüchern zu finden sind.“ (M. P., Int. 2, 118)

	b) Wenig Experimentiervorschläge
	Die Lehrperson hat sich mehr Experimentiervorschläge, insbesondere für neue/ungewöhnliche Experimente zur Quantenphysik, von dem Material erhofft.
	„Ja, ich hätte mir erhofft, dass ich noch ein paar Ideen für neue Experimente bekommen hätte, aber das sind ja wieder die Standardexperimente, die hier drin stehen, die ich mache, die in den Lehrbüchern zu finden sind.“ (M. P., Int. 2, 118)

	c) Fehlende Beispiele/Anwendungen
	Die Lehrperson kritisiert, dass in dem Material Anwendungen oder Anwendungsaufgaben zu kurz kommen.
	„Wie gesagt, mir fehlt irgendwie die Praxis zur Wirklichkeit: Wo braucht man das? Wo ist die Anwendung?“ (M. P., Int. 2, 160)

	d) Nicht von Lehrkräften entwickelt
	Die Lehrperson kritisiert, dass die Materialien nicht von anderen Lehrkräften entwickelt wurden.
	„Die sind aber auch von Lehrern gemacht muss man dazu sagen. Das da sind glaube ich keine Lehrer, das merkt man. Man merkt den Arbeitsblättern an, ob derjenige Lehrerfahrung an der Schule hat oder nicht.“ (T. B., Int. 2, 92)



4.3.2 Hohe Qualität des Konzepts
	Subkategorie
	Definition
	Ankerbeispiel

	a) Gut zur eigenen Vorbereitung geeignet
	Die Lehrperson findet die Unterrichtsmaterialien gut zu eigenen Vorbereitung und als Anregung für den Unterricht geeignet. Dies bezieht sich bspw. auf fachliche Hintergrundinformationen.
Hinweis: Diese Kategorie bezieht sich auf eine grundsätzliche Eignung des Materials zur eigenen Vorbereitung. Handelt es sich hingegen um die konkrete Nutzung/Vorbereitung einer Unterrichtsstunde durch Lesen des Lehrtexts wird 4.5.1 Anregungen durch den Lehrtext kodiert.
	„Ich würde nur nicht sagen, dass man das jetzt konk/, dass man das als Schüler-Lehrtext nimmt, sondern vielleicht als Lehrer-Lehrtext, um sich nochmal so ein bisschen darauf vorzubereiten.“ (C. A., Int. 1, 133)

	b) Material zur QM generell hilfreich
	Die Lehrperson ist froh überhaupt Materialien zum Unterrichten von Quantenphysik zu haben.
Hinweis: Dabei geht die Lehrperson nicht genauer auf das Unterrichtskonzept ein. 
	„Weil ich habe jetzt hier schonmal was an der Hand und als jemand, wie gesagt, der das noch nie gemacht hat, ist man einfach froh sozusagen, wenn man sowas hat.“ (C. A., Int. 1, 131)

	c) Simulationen enthalten
	Die Lehrperson findet es grundsätzlich gut, dass dem Unterrichtskonzept Simulationen beigefügt sind.
Hinweis: Was trotzdem bedeuten kann, dass die Lehrperson die einzelnen Simulationen kritisch bewertet.
	Die zweite Sache, das ist dann jetzt hier die Sache mit Simulationen, also mit Programmen. Also grundsätzlich freue ich mich über solche Möglichkeiten.“ (T. J., Int. 1, 119)

	d) Kompakte Darstellung des Inhalts
	Die Lehrperson lobt eine kompakte Darstellung der Inhalte in Textpassagen des Lehrtexts.
	„Also insofern wird es nicht passieren, dass ich vorne anfange zu kopieren und hinten aufhöre, aber ich werde mir irgendwo, ein Inselchen, wo ich mir dachte, ey das ist eigentlich patent auf ein oder zwei Seiten komprimiert, das könnte ich mir vorstellen als ehm ja Material.“ (T. J., Int. 1, 119)



4.5 Grad der Umsetzung von MILQ
	Subkategorie
	Definition
	Ankerbeispiel

	4.5.1 Lehrtext als Anregung
	Die Lehrperson liest den Lehrtext als Anregung für den Unterricht.
Hinweis: Hierbei handelt es sich um die konkrete Nutzung oder Vorbereitung einer Unterrichtsstunde. Ist hingegen die allgemeine Eignung des Unterrichtskonzepts zur eigenen Vorbereitung gemeint, wird 4.3.2 b) Gut zur eigenen Vorbereitung geeignet
kodiert.
	„In der Situation, klar da mache ich dann, bin ich dann darauf eingegangen, weil ich das nämlich auch vorher in dem Skript gelesen habe, in Ihrem da. Da wurde es dann auch nochmal einmal mal angesprochen und da hatte ich das noch frisch drauf gehabt.“ (M. P., SR 2, 81)

	4.5.2 Teile des Lehrtextes im Unterricht
	Die Lehrperson kopiert beispielsweise Teile des Lehrtextes und gibt diese den SuS zum Lesen/ Erarbeiten.
Hinweis: Diese Kategorie kann doppelt kodiert werden mit 4.5.8 Entnehmen einzelner Elemente.
	„Genau, da habe ich das hier kopiert.“ (M. K., SR 1, 91)

	4.5.3 Mach-Zehnder-Interferometer
	Das Unterrichtskonzept regt die Lehrperson dazu an, das Mach-Zehnder-Interferometer im Unterricht zu behandeln. 
	„Da waren auch so, hier das mit dem Interferometer, das finde ich sehr schön. Das werde ich, glaube ich, auch ihnen mal geben.“ (M. K. Int. 1, 144)

	4.5.4 Aufbaukurs weggelassen
	Die Lehrperson behandelt keine im Aufbaukurs enthaltenen Aspekte im Unterricht.
	„Eigentlich geht es ja nur um den Basiskurs.“ (M. P., Int. 2, 148)

	4.5.5 Kapitel 2 weglassen
	Die Lehrperson behandelt das Thema Präparation aus Kapitel 2 nicht im Unterricht.
	„Präparation irgendwelcher Eigenschaften: Das habe ich noch nicht so angesprochen.“ (M. P., Int. 2, 77)

	4.5.6 Entnehmen einzelner Elemente
	Die Lehrperson greift sich gezielt einzelne Elemente wie Infotexte, Arbeitsblätter oder auch ganze Kapitel aus dem Lehrtext heraus.
Hinweis: Dies bezieht sich konkret auf die eigene Planung. Wenn die Lehrperson allgemein feststellt, dass man sich einzelne Elemente aus dem Konzept selbstständig zusammenstellen kann, wird 4.3.2 i) kodiert.
Diese Kategorie kann doppelt kodiert werden mit 4.5.2 Teile des Lehrtextes im Unterricht.
	„Das kann man auch den Schülern wirklich mal, das würde ich auch mal ausprobieren denen das mal in die Hand drücken, dass die auch mal selbst was da erarbeiten.“ (M. K., Int. 1, 132)

	4.5.7 AB Fragen zum Photoeffekt
	Die Lehrperson nutzt das Arbeitsblatt Fragen zum Photoeffekt. Dies kann sowohl als Anregung für den Unterricht als auch für den Einsatz im Unterricht sein.
	„Das waren eben dieses, diese zwei Arbeitsblätter, sehr passend. Hat das, glaub ich auch ganz gut unterstützt. Vor allem das erste für, um sich auch nochmal Gedanken über den Versuch zu machen, mit Zusammenhängen den Versuch zu machen. Diese Fragen, die da waren, genau.“ (M. K., SR 1, 5)
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